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Umweltbezogene Informationen (Gutachten) 
 

• IBU Coswig – Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik: „Geotechnische Stellung-

nahme zu den Versickerungsverhältnissen FLST. 318/1, 319 bis 331, 01612 Nünchritz 

OT Leckwitz“, Projekt-Nr. 20-1096-1, 18.12.2020,  

• IBU Coswig – Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik: „Erläuterung zur Geo-

technische Stellungnahme vom 18.12.2020“ vom 18.10.2021, 

 
 

Umweltbezogene Stellungnahmen 

aus den Beteiligungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
sowie Nachbargemeinden zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (Vorentwurf, 
Planstand Juni 2019) und zum Bebauungsplan (Entwurf, Planstand 19.03.2020) 

 

• Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal / Osterzgebirge, Schreiben vom 

11.12.2019 und 16.06.2020, mit Hinweisen auf Lage des Plangebiets in einem Vorbe-

haltsgebiet für Arten- und Biotopschutz gemäß Regionalplan 2019 und Feststellung, 

dass die vorgesehene Ausgleichspflanzung geeignet ist, das ökologische Verbundsys-

tem zu unterstützen (Schutzgut Tiere u. Pflanzen / biologische Vielfalt), 

• Landratsamt Meißen, Untere Wasserbehörde, Schreiben vom 07.01.2020, mit Feststel-

lung, dass Nachweis der ausreichenden Sickerfähigkeit des Untergrundes bisher nicht 

vorliegt und mit Hinweisen auf den Zustand des ehemaligen Fahrsilos. Schreiben vom 

08.07.2020 mit Forderung, Möglichkeit einer ordnungsgemäßen Versickerung darzule-

gen und Bedenkenäußerung zur Verschiebung des Nachweises in nachgelagerte Ver-

fahren (Schutzgut Wasser), 

• Landratsamt Meißen, Untere Naturschutzbehörde, Schreiben vom 08.07.2020, mit Hin-

weisen zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung, zur Artenauswahl, Qualität von Saat-

gut und Gehölzen sowie zur Pflege auf den geplanten Grünflächen und zum Verzicht 

auf Dünge- und Pflanzenschutzmitteln (Schutzgut Tiere u. Pflanzen / biologische Viel-

falt), 

• Landratsamt Meißen, Belange Abfall / Altlasten / Boden, Schreiben vom 07.01.2020, 

mit Hinweisen zu einem bestehenden Altstandort lt. SALKA, dem nötigen Vorgehen 

beim Auffinden von belasteten Bodenstellen und der Behandlung von kontaminierten 

bzw. der möglichen Verwendung von unbelastetem Bodenaushub (Schutzgut Boden), 

• Landratsamt Meißen, Belange Immissionsschutz, Schreiben vom 07.01.2020 und 

08.07.2020, mit Hinweisen zur Vermeidung schädlicher Umweltbelastungen und Prä-

missen bei der Standortwahl der Trafostationen (Schutzgut Mensch / Bevölkerung), 

• Landratsamt Meißen, Belange Landwirtschaft, Schreiben vom 07.01.2020 und 

08.07.2020, mit Hinweisen zur Inanspruchnahme von landwirtschaftlich genutzter Flä-

che in ca. Größe von 5,0 ha mit Ackerzahl von 28 und zur nötigen zeitlichen Abstim-

mung mit dem Bewirtschafter der Flächen (Schutzgut Boden), 

  



• Landratsamt Meißen, Brand- und Katastrophenschutz, Schreiben vom 07.01.2020, mit 

Hinweisen zur nötigen Löschwassermenge, der Erreichbarkeit der Löschwasserent-

nahmestellen, der Befahrbarkeit mit Feuerwehrfahrzeugen und der Installation eines 

Not-Aus-Schalters (Schutzgut Mensch / Bevölkerung), 

• Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Schreiben vom 06.01.2020, mit 

Hinweisen zur radiologischen Situation, erhöhte Radonkonzentrationen in der Boden-

luft wahrscheinlich nicht vorhanden (Schutzgut Mensch / Bevölkerung), 

• Sächsisches Oberbergamt, Schreiben vom 04.12.2019, mit dem Hinweis, dass sich 

östlich an das Plangebiet angrenzend eine alte Sandgrube befand (Schutzgut Boden), 

• Landesverein Sächsischer Heimatschutz, Schreiben vom 09.01.2020, mit grundsätzli-

cher Zustimmung zur Planung und Hinweisen zur kleintiergerechten Ausbildung der 

Einzäunung und zur Anlage von naturnahen Grünstreifen sowie zur extensiven Pflege 

durch Mahd bzw. Beweidung (Schutzgut Tiere u. Pflanzen / biologische Vielfalt), 

• Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Schreiben vom 08.01.2020, 

mit Zustimmung zur Planung unter Berücksichtigung ergänzender Aspekte, hier Durch-

führung einer Umweltprüfung, Erstellung eines Umweltbericht mit Darstellung der 

Schutzgüter, Darstellung der Maßnahmen zur Eingriffsminimierung und zum Monito-

ring, Eingriffsbewertung gemäß Handlungsempfehlungen des Freistaates Sachsen; 

gegen Standortwahl bestehen keine Bedenken (Schutzgut Tiere u. Pflanzen / biologi-

sche Vielfalt), 

• Landesamt für Denkmalpflege, Schreiben vom 03.01.2020, mit dem Hinweis, dass 

nach derzeitigem Kenntnisstand keine Kulturdenkmale des Freistaates Sachsen durch 

die Planung betroffen sind (Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter). 
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GEOTECHNISCHE STELLUNGNAHME 

ZU DEN VERSICKERUNGSVERHÄLTNISSEN 
FLST. 318/1, 319 BIS 331, 01612 NÜNCHRITZ OT LECKWITZ 

 

 

Auftraggeber DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH 
Rosenstraße 32 

01067 Dresden 

 

Bauvorhaben Errichtung einer Photovoltaikanlage 
Versickerung von Niederschlagswasser 
Flst. 318/1, 319 bis 331 

01612 Nünchritz OT Leckwitz 

 

Projektnummer 20-1096-1 

 

Projektingenieur M.Sc. Arne Lasch-Paszkier 
E-Mail · info@ibu-coswig.de  
Telefon · (03523) 61 021 

 

Datum 18.12.2020 

 

 

M.Sc. Arne Lasch-Paszkier 
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ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage 1 Lagepläne 

Anlage 1.1 Übersichtslageplan 

Anlage 1.2 Lage- und Aufschlussplan 

Anlage 2 Aufschlussprofile 

Anlage 3 Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

 

UNTERLAGENVERZEICHNIS 

U 1 Leistungsangebot Nr. LA 20-170, IBU Coswig, 19.10.2020 und Auftragserteilung 
am 29.10.2020 (per E-Mail durch Hr. Kirtscher, Arnold Consult AG) 

U 2 Geoportal Sachsen, www.geoportal.sachsen.de, 17.12.2020 

U 3 Recherche der Naturräume und Naturraumpotentiale des Freistaates Sachsen, 
http://www.naturraeume.lfz-dresden.de/, Landschaftsforschungszentrum e.V. 

U 4 Geologische Karte Sachsen, Blatt-Nr. 4746, Sektion Hirschstein, Maßstab 1 : 
25.000, einschl. Erläuterungen 

U 5 Lageplan „Ausschnitt für Baugrundgutachten“, Arnold Consult AG, 22.09.2020 

U 6 Arbeitsblatt DWA-A 138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung 
von Niederschlagswasser, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V., April 2005 

1 Bauvorhaben und Aufgabenstellung 

Die Arnold Consult AG plant im Auftrag der DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH die 
Errichtung einer Photovoltaikanlage auf den Flurstücken 318/1, 319 bis 331 der Gemar-
kung Leckwitz in 01612 Nünchritz. Das anfallende Niederschlagswasser soll auf dem 
Grundstück versickert werden. Zu diesem Zweck soll die Versickerungsfähigkeit des Bau-
grundes beurteilt und Empfehlungen zu möglichen Versickerungsanlagen erarbeitet wer-
den. 

Das Ingenieurbüro für Baugrund und Umwelttechnik Coswig (IBU COSWIG) wurde durch 
U 1 beauftragt, Baugrunduntersuchungen hinsichtlich der Versickerungsfähigkeit des 
Baugrundes durchzuführen und die Ergebnisse in einem Geotechnischen Bericht zu do-
kumentieren und zu bewerten. 
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2 Untersuchungen 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden am 26.11.2020 fünf Rammkernsondie-
rungen (RKS 1 bis RKS 5) nach DIN EN ISO 22475-1 jeweils bis 4,0 m Tiefe niederge-
bracht. Die Lage der Untersuchungsstellen ist aus dem Lage- und Aufschlussplan (Anlage 
1.2) ersichtlich. 

Die angetroffenen Böden wurden nach DIN EN ISO 14688 beurteilt und nach DIN 18196 
klassifiziert. Von den für die Versickerung relevanten Böden wurden die Korngrößenver-
teilungen nach DIN 18123 ermittelt und in Anlage 3 dargestellt. 

3 Standortbeschreibung 

Die Lage des Untersuchungsgebietes kann dem Übersichtslageplan (Anlage 1.1) ent-
nommen werden. Das Untersuchungsgebiet ist eine i.W. ebene mit Gras bewachsene 
Fläche. An der östlichen Grenze befindet sich eine alte Festmistanlage aus Betonplatten. 
Die Geländehöhen liegen etwa zwischen 120 m NHN und 118,5 m NHN mit einem leich-
ten Gefälle in nordöstliche Richtung. 

Einen Eindruck von den örtlichen Verhältnissen vermitteln die Bilder 1 und 2. 

  

Bild 1: Untersuchungsgebiet, Blickrichtung NW, 
26.11.2020 

Bild 2: Untersuchungsgebiet Festmistanlage, 
Blickrichtung NO, 26.11.2020 

Etwa 900 m in südwestlicher Richtung und ca. 20 m tiefer verläuft die Elbe. Naturräumlich 
wird das Untersuchungsgebiet innerhalb der westlichen Großenhainer Pflege der Goltz-
schaer Treibsand-Platte zugeordnet (U 3).  

Der oberflächennahe bzw. bis in bauwerksrelevante Tiefe anstehende Baugrund im Un-
tersuchungsgebiet besteht aus pleistozänen Flug- und Geschiebesanden über lehmigen 
Lößsanden (U 4). 
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4 Ergebnisse der Baugrunduntersuchung 

Die Ergebnisse der Felduntersuchungen sind in den Aufschlussprofilen (Anlage 2) darge-
stellt und in nachfolgender Tabelle 1 zusammengefasst.  

Tabelle 1: Erkundete Baugrundschichtung 

Baugrundschicht 
Dicke Schichtunterkante 

[m] [m unter GOK] [m NHN] 

Mutterboden ca. 0,4 ca. 0,4 98,5 … 99,9 
(99,1) 

Beton )1 0,14 0,14 ca. 100,3 

Auffüllung )1 ca. 1,7 ca. 1,7 ca. 98,7 

Flugsand )2 0,3 … 1,9 
(0,8) 

0,7 … 1,9 
(1,2) 

97,5 … 99,6 
(98,2) 

Geschiebesand 0,9 … ≥ 3,3 
(≥ 2,3) 

2,1 … ≥ 4,0 
(≥ 3,6) 

95,0… ≤ 97,1 
(≤ 96,1) 

Lößsand )3 ≥ 1,9 ≥ 4,0 ≤ 95,2 

() Mittelwert 
)1 nur RKS 4 (Bereich Festmistanlage) 
)2 ohne RKS 4 (Bereich Festmistanlage) 
)3 nur RKS 1 

In Tabelle 2 ist eine Beschreibung der angetroffenen Baugrundschichten enthalten. 

Tabelle 2: Beschreibung der Baugrundschichten nach DIN EN ISO 14688-1 

Baugrundschicht Beschreibung Lagerungsdichte / 
Konsistenz 

Auffüllung - Sand, kiesig bis stark kiesig mitteldicht / - 

Flugsand - Sand, schwach schluffig, tlw. schwach 
kiesig, tlw. schlufffrei locker bis mitteldicht / - 

Geschiebesand 
- Sand, kiesig bis Kies, stark sandig, 

schwach schluffig, tlw. schluffig, tlw. 
schlufffrei 

mitteldicht bis dicht / - 

Lößsand - Sand, stark schluffig bis Schluff, stark 
sandig, schwach tonig - / weich bis steif 

 

Bei der Erkundung am 26.11.2020 wurde in den Rammkernsondierungen Grundwasser 
2,3 bis 3,7 m unter GOK bzw. etwa bei 96,6 m ö.H. angetroffen. Für das Untersuchungs-
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gebiet wird ein Anstieg des Grundwassers bis zum mittleren höchsten Grundwasserstand 
(MHGW) von 0,5 m eingeschätzt. Grundwassermessstellen mit langjährigen Messreihen 
sind nicht vorhanden. 

5 Folgerungen und Empfehlungen 

Für die Versickerung kommen die Auffüllungen, der Flugsand und der Geschiebesand 
infrage. Für die Ermittlung der Bemessungsgrundlagen von Versickerungsanlagen wurden 
aus den Körnungslinien (Anlage 3) die Durchlässigkeitsbeiwerte kf korrelativ wie folgt ab-
geleitet: 

Flugsand   kf,Sieb = 4 · 10-5 m/s bis 1 · 10-4 m/s und  

Geschiebesand  kf,Sieb = 5 · 10-4 m/s. 

Für die Auffüllungen wird ein Durchlässigkeitsbeiwert kf = 1 · 10-4 m/s eingeschätzt. 

Grundsätze zu Bemessung und Herstellung von Versickerungsanlagen sind DWA-A 138 
(U 6) zu entnehmen Für eine Versickerung müssen demnach u.a. folgende Vorausset-
zungen erfüllt sein: 

- ausreichend große Durchlässigkeit des Sickerraumes: 1 · 10-6 m/s ≤ kf ≤ 1 · 10-3 m/s 

- ausreichend große Mächtigkeit des Sickerraumes: mind. 1 m, bezogen auf den mittle-
ren höchsten Grundwasserstand (MHGW) bzw. den Grundwasserstauer (hier i.M. 3 m 
unter GOK) 

Die v.g. Anforderungen an den Baugrund sind somit erfüllt, wobei in Auffüllungen i.d.R. 
nicht bzw. nur nach abfallfachlichen (chemischen) Untersuchungen versickert werden 
darf. Diesbezüglich wird eine Vorabstimmung mit der Genehmigungsbehörde empfohlen.  

Für die Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers werden Flächenversickerun-
gen und/oder Muldenversickerungen gemäß U 6 empfohlen.  

Für die Bestimmung der Bemessungswerte kf,d,i der o.g. genannten Durchlässigkeitsbei-
wert kf wird in Anlehnung an U 6 ein Abminderungsfaktor von 0,5 empfohlen. 
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Bestimmung der Korngrößenverteilung

nach DIN 18123
    

Die dargestellten Korngrößenverteilungen
stellen nur den vorhandenen Korngrößenbereich
bis Kies dar. Vorhandene Steine und evtl.
vorh. Blöcke können mit den verwendeten
Sieben nicht erfasst werden.
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Bearbeiter: 
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Aktenzeichen: 

16.06.2020 
Frau Hein 
0351 40404-712 
Daniela.Hein@rpv-oeoe.de 
2719-20.01 

Stellungnahme zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Photovoltaikanlage Leckwitz“, Gemeinde Nünchritz, Landkreis Meißen 
Posteingang Regionaler Planungsverband: 02.06.2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Entwurf des o. g. Bebauungsplans wurde zur Kenntnis genommen. 
 
Entsprechend unsere Stellungnahme zum Vorentwurf des o. g. Bebauungsplans vom 
11.12.2019 liegt der Planentwurf mit einem Geltungsbereich von ca. 6,1 ha zur Errichtung 
einer Photovoltaik-Freiflächenanlage auf einer teilweise versiegelten landwirtschaftlichen 
Fläche vollständig innerhalb eines Vorbehaltsgebietes Natur und Landschaft (Regionalplan 
20091) bzw. Vorbehaltsgebietes Arten- und Biotopschutz (Regionalplan 20192).  
 
Die im Entwurf geplante, umgrenzende Heckenpflanzung ist geeignet, das ökologische 
Verbundsystem zu unterstützen und entspricht Ziel 7.1.2 (Regionalplan 2009) bzw. 
Grundsatz 4.1.1.2 (Regionalplan 2019). 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Russig 
Leiterin    

                                                
1 Die 1. Gesamtfortschreibung des Regionalplanes für die Region Oberes Elbtal/Osterzgebirge ist seit 19.11.2009 

durch Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger des Sächsischen Amtsblattes Nr. 47/2009 verbindlich 
2 Zu der am 24.06.2019 durch die Verbandsversammlung als Satzung beschlossenen 2. Gesamtfortschreibung 

des Regionalplans liegt der Genehmigungsbescheid vom 8. Juni 2020 vor. Erst mit der öffentlichen 
Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger des Sächsischen Amtsblattes wird die 2. Gesamtfortschreibung des 
Regionalplans wirksam. 

– 

http://www.rpv-elbtalosterz.de/
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